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Anfrage der CDU-Fraktion: 
 

1. Wann wird der bestehende Investitionsstau (siehe Zusammenfassung des CMK-
Gutachtens) angegangen und welcher finanzieller Aufwand ist dafür insgesamt 
notwendig? 

 
Die Beratungsgesellschaft CMK hat voraussichtlich einen Vertrag mit dem Träger bis 
zum 30. September 2008. Bis zu diesem Zeitpunkt sollen die unter Frage 2 genannten 
Maßnahmen abgeschlossen sein. Zusätzlich soll bis dahin die Zielplanung für das 
gesamte Haus vorliegen. Das Investitionsvolumen kann zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht beziffert werden. 

 
2. Welche Baumaßnahmen sind dadurch beim Kreiskrankenhaus in Groß-Umstadt zu 

erwarten? 
 

Im Jahr 2008 sind folgende Baumaßnahmen zu erwarten. Im laufenden Jahr soll ein 
bauliches Konzept zum ambulanten Operieren inklusive Tagesklinik umgesetzt werden. 
Das Investitionsvolumen ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschätzbar, da die Maßnahme  
zurzeit sich in der Planungsphase befindet. Weiterhin soll die Station 3, die bisher 
Tagesklinik war, in einem geringen Umfang saniert werden, wie z. B. streichen und 
andere Ausbesserung bzw. Verschönerungsarbeiten. Das bisher auch dort untergebrachte 
EKG soll verlegt werden. Neue Räumlichkeiten hierfür sind leider noch nicht gefunden 
worden. Aus diesem Grund kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Kostenschätzung 
abgegeben werden. Bereits umgesetzt ist, dass Schlaganfallkonzept, dass Investitionen in 
Höhe von etwa 50.000 € verursacht hat. In der Planung befindet sich zurzeit die 
Zusammenlegung der Zentralsterilisationen der Kreiskrankenhäuser Jugenheim und 
Groß-Umstadt am Standort Groß-Umstadt. Hier ist mit einem Investitionsvolumen von 
etwa 200.000 € zu rechnen (bei eigener Beschaffung LKW). 

 
3. Ist das Tragwerk geprüft worden oder könnten zukünftig Stahlbetonsanierungen 

erforderlich werdend, wie sie zurzeit bei den Schulen und Turnhallen zu finden sind?  
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Bei jeder Baumaßnahme wurde bisher das Tragwerk des Hochhauses nach statischen 
Gesichtspunkten geprüft. Sofern hier Veränderungen erforderlich waren, wurden diese 
durchgeführt. Es ist allgemein bekannt, dass sobald die Decken geöffnet werden, 
entsprechende Brandschutzsanierungen an den Rippendecken erforderlich sind.  

 
4. Wann wird voraussichtlich das Nexus-Medfolio-Programm in den Kliniken fehlerfrei 

zum Einsatz kommen? 
 

Das Nexus-Modul Medfolio läuft bereits jetzt stabil. Es bestehen noch ein paar kleinere 
Fehler, die momentan seitens Nexus behoben werden.  

 
5. Besteht eine Möglichkeit die vorhandenen bewegungstherapeutischen Einrichtungen im 

Kreiskrankenhaus Jugenheim durch Dritte zu nutzen bzw. als eine selbstständige 
Abteilung zu vermieten? 

 
Dies ist derzeit nicht geplant, wäre jedoch rein theoretisch möglich, falls sich ein 
Fremdanbieter fände, der dies übernehmen wollte. 

 
 

Für die Beantwortung der Anfrage sind Personalkosten in Höhe von 42,46  Euro entstanden. 
 
 
 
 
 
 
 


